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A. C. ) 

B« HUtfl 2h54p Jue« 19^7 Uiöfc s«nt Panel, 



1 0 Furway^ed hcmziih ie AEDOGPiA-l* * *rito^\sp (in the -Geivyin 
languege) of the hißtory of hi3 currant illaßfta^ syssptco» of vhieh 
began in Pari» on 9 Kari& 1960o ASJQC^Ül cßfced that a eopy of the v 
report be «etttf. to j*j 1 KtfcmtioEj, 

2. After Ai2XßMA«>l £ ailoü to phonc in* follqaing hi« arriyal 
in Munich 00 9 April, tba ündersigiaed phozsed hin cfl^l^April* rät 
hin aVhi* apßrteaofc ths z&m emiing* ead Xoaxaed thcfc tfc® phoo® 
coHpaxgrp in r©e tosring trfji pbcs» ©srricc P rixoü the phon* co that 
he, could receiTe phott» cells* bub ceuLd not diel nraber* (Foär 
eocurity r&aßonß c ©rdinorily ASDCOMA-l pfccsrea io froc & pha&D booth») 

.3* AEDQC&UU1 «111 bo visi.Ut$ Br* KC55PEE oa 14 April arid 
heaceforth will b<a uocUr ß0SPK5‘• , » ASDOOt^-l haß lest wry t^uch » 

vaight and strafe th« He Uaa to treib a little* but his lege er» 

weak end ahew aigj*E of\paia* * 's : r* 

4„ Siaje funr or fivs doc tor» liöv© bwn unafcl« to diegaoae, fcfc* 
-tllrtAKH j w teico thÄ. libasty ftf nantlocing fch® follotiing «hich^ircas 
to hav® « gm parallel vith Eal^rfv,, p er« gpgp h - b&o of 

referierte« B do8C*iln&a e dr/örf-äfing of ^ Sf* ah RXS agsaat vboVd 

been ddublodo Tte BIS cas®, offener Indio yt ad 'fcfciy trere iäte^eetod 
in conducting a tarrror caapai^n and fche tösbnlque «aploynd wjuld b« 
ths folloieiisgr fche* «r®nfc vas fco srob v.n tmidonblfied 3ul?3 innere ch 
efataira used hy targ*^* ThJ.e vwld bo abeo'-bad end c^uso isaigthy, 
oe%fem thou^b not fatal .iHs2®f*a 0 ops rotier? wüo not eaffr-rfjjd tfc^rajg^o 



5o AHKX1MA“! voluatsercd io givs mb for p^tpooco of acalyÄi© tbjfe' 
trou5*ra wM.ch he wre/during th* psrlcd hlißfcer* broke 0 Qi« 
trousere ara foresrd^' rä^with i\s Afcfcach assat B- Xt io requsataid ^ 
that KKT0PA2 analysnö thei troöÄijrs »nd ferfe’^rd reoulta to i2jö tddre«C6S£S 0 

6 0 LÜtßflso* f or tha putfpoöa of mpl? sie* «0 aro fos^arding 
£0 afctach^BSt C ei^plea of AESXiC^i^l^ia hair Bild Pleura r^aD-a ~ 
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grankheitsberlcht 



KIHSiTiZEÜ 



Ab 9. Märt I960 ging' ich lustuen mit des Redakteur Boris wriOöZYA..: 
und T.BIDNYK Ins Kino bei der Opere in Paris. 

Schon während der ^Vorstellung verspürt# ich an Gesäß leichtes orea- 
e non. Sb wir ein Gefühl eis ob die Heut «ingeschlafen wäre. Als eich 
3 Stunden später Schmerzen einetellten, mußte ich fesatellen, daß 
sich auf beiden Seiten dee Gemäßes und an den Oberschenkeln mehrere 
pfiaunengroße und zahlreiche kleinere Blasen gebildet hatten, ln o r 
«acht platzten die Blasen und sonderten gelbe Flüssigkeit ab. Die 
Schmerzen wurden inner größer, eodaß ich an nächsten Tag sofort 
"Doktor -auf suchte. T.BIDNTK empfahl mit den polnisch und deutsch su - 
chenden. Arzt, Dr.B.PKßUroTTlH t 6 Square du Roule, Barls"6. Er ste. : 
te bei her Untersuchung am lo.3* fest, daß es sich um eine Gürtel- 
bandrose (Zone) auf Grund einer starken Nervenentzündung handelt 
und verordnete deine nt sprechende He di käme nte. Als Dauer der Kramen*!? 
nannte er 2 bis 3 Tage. Als nach 2 Tagen dis Schmarren und die Wuri- 
denanstatt sich zu verkleinern, vermehrten, konsultierte Ich zum 
zweitens* Dr . PERIAfUTTÄ , 1 r behauptete, daß dies der normale Krank- 

neitsverlauf sei, sich aber bald bessern würde bei Weiter Verwendung 

& <■ 

der von ihm verschriebenen Medikamente. Als sich bla 17.3. die 
Schmerzen ins Unerträgliche Steigerten, besonders bei Anwendung der 
Medizin UEi^ÖUBO* CHROMS zur Slnplaselung der Wunden zeitweise Bewußt - 
losigkeit einstellte, besuchte ich cum drittenmal Dr . PERLMUTTER . 

Er verschrieb mir daraufhin Vitamin und HU« Lise 

PUAUI, Iufir Klare Dipl«»® d'4t«t, 19, Pl.de le Mädlein«, Paris 8, 
wifrdet mir zur Verabfecihung der Spritzen zugewieaen. Ab zweiten Tan 
l' hatten' sich die Schmerzen und der allgemeine Gesundheitszu tai^ 

, noch sehr verschlechtert. Die uns rträglichen Schmerzen kamen in ir.- 
»er kürzeren Interwal len. MXle. PUAUI zweifelte an der Diagnose vo: 
Dr. PERLMUTTER und fuhr mich zu einem Facharzt, der jedoch meine 
Vslterbahhdlung ablehnte als er sah, daß es sich keinesfalls . um 
Gütrlbandrose handelte und dis Wunden durch flasche Behandlung evt. 
schon zu sehr verpfuscht sein könnten. Dieser Facharzt, dessen Na- 
sä ich nicht behalten habe, verwies mich an Dr. Frncoüs FLAKTIN, 
Aisefstant s 1 ♦Hospital St. Lotus , Medici» des St.Lazare, 87, Boule- 
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Ttrd Btusnufti Pariad* Br. TXJUrPIH na*» mich am 19. 3. in Behand- 
lung* Diagnoaat kmlam Gärte Ibaadro##, sondern böeaxtige Ekzeme oder 
Infektion duffb^ftttsap imf eijien üift. Mit Gewißheit konnte er aber 
kein Bk teil tUlmu te vwrwafce^ lediglich, dgft durch die lange 
falsche Behandlung sieh bereit! Blutrergiftun^ eingea teilt haben 
könnte und verschrieb unter zahlreichen anderen Medikamenten (die 
ersten Medikamente 1t. Rezept kosteten alleine 19 287 fr.) starke 
Posen von Pcnicillinsprltsen. tun bekam ich 6 Tage lang täglich 
zwei Injektionen, morgens Vitamin, ebenda Penizillin. Zur Linie- 
rung der anhaltend unwahrscheinlich groSen Schmerzen, die sich 
nur auf die Wunden sondern hauptsächlich auf das ganze Nervenay,.; • - 
ouabreiteten, versetzte mich Pr.FLAHPOl durch dis Verordnung von 
Morviuatabletten in anhaltendes Ha 1 b betraft t sein. Dar Zustand ver- 
schlechterte sich weiterhin. Am 22*5* sah eich Mil* PUAUX gezwun- 
gen Pr. FLA NP 19 zu einem Krankenbesuch zu veranlassen, da ich scni-.r. 
seit Tagen nicht mehr fähig war, das Bett zu verlassen. Dr.Flandin 
war nun eindeutig der Oberseugung, daß aa sich um eine äußere In- 
fektion handelt und verordnet* eine "dementsprechende Weiterbehand- 
lung. Ss trat eine zeitweise Beruhigung ein, doch 'nach 3 Tagen 
war der alte Zu tand wieder da und es kam wiederum zu Schmerzen 
diedurch nichts gelindert werden konnten, zumal der Arzt ,dar> ier** 
von weiteren Morvium wegen der Geiahr des ^üchtlgwerdens verwe : -v'-Y 
te. Pie von ihm am 26.3* neuerdings verordneten Medikamente vern; ; - ^ 
derten den Krankheitsmuatsnd dn meiner Welse, eodaß die inzwischen -w 
zu meiner Betreuung eingetroffene Therese KTTEBBR nur noch der. ' p*y •* 
einen Ausweg wußte das deutsche Konsulat ln Parle zu ßa te . zu. Im- 
port vermittelte man mir den deut Besprechenden Arzt, Dr . KOHN , ” 

*3 rue de Duagmkerque, Paris 10, eingetragen beim Konsulat :ür 
dergutmachungsangelegenheiten. Hach gründlicher Untersuchung er- 
klärte" Dr.KOHH einen solchen Fall in seiner Praxls c nochu nichY 
nab zu haben und kam am 2.4,1960 mit des Chef de Laboracotre ;t 
L' Hospital 8t. Lols, Direktor du Leboratole ftawrg a a de Derma to- 
Allergie de ls Fonds tion A. de Rothschild, Pr. Georges tf.MELKl, 

155 Boulevard Haus saapn, Parle, zur Vielte. Dr.MFLKI wiederum 
schloS eine Infektion aus und erklärte auf Grund meines Zustar^i- - . 
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da sich Inzwischen seit fegen Fieber und eia Ausschlag »a gar.. 
Körper eingestellt hatte, daß te sichom eine Allergie oder Ver- 
giftung verbanden alt starker Jfervenentzüadung; handelt. Aufgrund 
der von ihn verordneteri Medikamente hat sich bis heute sein Zu- 

i- ■ - . 

stand so wiet gebessert» dsß ich hoffe, in einigen fegen zur Wei- 
. terbehahdlung kn München, reisefähig su sein« wenn ich die Mög- 
lichkeit habe, liegen zu höhnen» Me Wunden sind noch offen, zei- 
gen aber eine Besserung und die unerträglichen Schmerzen jkonum.-: 
in iaaer größeren Zeltabständen» 

Per .Gesundung* prosesa geht sehr langsam vor sich und ich binn 
Überzeugung, daS sich die Krankheit deshalb so lange hinzieht 
(bereits fast vier Wochen) weil bis zur Stunde noch von keines, 
einzigen Arzt alt Bestimmtheit ritt Krankheitsursache festgeste. . 
werden konnte» . <r* ' ‘ * 

(Auch Dr*Melki riet mir» deh damals im Kiao getragenen Anzug vor , 
meiner völligen Genesung auf keinen Fall reinigen tu lassen). 




De air bisher entstandenen Krenkfceitekoeten belaufen sich auf ca. 

2 000.- MF 

welche sieh aus Arztkoeten, Medikamente* Inf ie ras rin und notgedrun- 
gen deutsche Krankenpflegerin (einzige Yerstähdigungsaögiictikeit ) 
z usamaens e t * en • 
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A. ;,KXXX<KA-1 vas cn ai p ad pr. fnu KOE?KE, of the Hanicft 
Heurolocleal dinic, -eoovteNdetfM^iiM i nitial -ly an lk April I960 
and di«i>noaed the caae, a» follown ’ rr= 5 < 

5 Eiteedd thia vae the firot tinc he’d «rar eoen a ew 
aimilar to A-'tfX/tfA-l’e b*it, on the haala of arther* eeaee, he **4d 
that the caae could tm an inflat^ation oC wm endinjcji In r tnc e d 
centeet poisoninf. He^sdded that he did not eliainate the poaeibility 
tü«t poiaon e»*lx? here been taten arally, feit that eocttact poiaoo- 
Inr *»£* siare likely. KOöFKS also did net elininate the poeaiMlitjr 
that^Ail:XiMA-l * 0 disease vaa Hergag ( Ce man vord). 

Ur* fna QQKT7, a dematola^int at th« Cermfltalo.y CIinic # Munich, ; 
exanlned A£IX)G&A-1 circa IÖ 'April I960* -iia dienosls 1s the ft sä* na 
KOSPfS'a, i*e»| af /nerve cndln^a prabely ioduced ly contaot 

poiaanin> » He eliAinated the pdpsibility that the poison vaa taten orally* 

• C* li'i aduitton to the tro'taere, etc*,, forvaroed for Mno?A£ analyala 
in a £uase aeaple, remowl 'fron the reteining leaion on A&WXA-1*« b ody 
ot 18 April I960, containinp panpleo of the liquid vhicb ha« been secpirjg 
fron the ieaioißL 

0. The follonigg; itma are noted: 

I* „Mail* hardaned UJce rock in 2nd veek of illneaa (15-21 Mar 60). 

2. üara reue .violently 3rd veek, ve&k hearinr, eapecialiy laft 
ear. 



3* Hoof of «outif covcrec vit ; v 2-3 
ii* No appetite throughout illneaa* 

5* alept MDdLaiaa 1-2 ho ra, in Bomin,-; 



nt, lacJced «ilita* 



circa 060CM>800 ho x«. 



_ J E* • 9n 9 ihirdi, had lunch vith three mir-xes in Pcrio (tvo of vhöoe 
vara ooly Ukrainian eaUres in Paria not inten to Carolen d'irln# Xhrt&ahchar'« 
vielt in Pi^If 1 7 nor vej« they forccd to report deily to iiplic«)* One of the 
eftifres, vho aurprlalngly vora new clothin^ tiuit d»y, eat at ASDOSSA-1 * a ’ laft 
olde*' Tiere vaa^ an ‘oecaaion vhan tlie emif're, vhile eating a small flat,, had 
a flrfi ollp fron, fiufeera end he placed hia right hand on ABDTJGtfMl’e laft 
thlgh, picte'^. up the fiaf'i vith hie- left h and. '« 

3" 

f* On 29 February (AKDCOriA-l 1 » illneea «tarted on 9 March), Tamara 
HHITSTIJE vaa: to h&ve net A-l «t t time mx! r • A-l shovod 
up at 1200 houre and Laft at 12i£ vt en vent to 

roataarazst e oat ope block fron the RV pm vwl^ Wtf e %un reatanrsrsta 
in the vicinlty),. Aa he ve« Just f iniah 4^3 appeared in the 

rectaurant and seid bhe vea Juat heppened. to »«lect thia ^pertlcular ,nne* 



C j-m .r» 

< 4*9 \Lr» iti ’ 





